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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnchmer

20 Silbergroſchen.
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für Stadt
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Der Counrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin. Se. Maj. der König haben mittelſt Allerhöchſter

Ordre vom 25. v. M. zu befehlen geruht, daß am 19. d. M.,
als am Todestage der hochſeligen Königin Louiſe, die Predigt
zum Gedächtniß Sr. Majeſtät des hochſeligen Königs Fried-
rich Wilhelm III. in allen Kirchen des Landes gehalten und
derſelben als Text der 12. Vers des 1. Kapitels der Epiſtel
Jacobi:

„Selig iſt der Mann, der die Anfechtung erduldet, denn
nachdem er bewähret iſt wird er die Krone des Lebens em
pfangen, welche Gott verheißen hat denen die ihn lieb
haben

zum Grunde gelegt werden ſoll.

Potsdam, d. 27. Juni. Se. Königl. Majeſtät Fried-
rich Wilhelm der Vierte haben durch Allerhöchſte Kabi-
netsordre vom 9. d. M. die Vereidigung ſammilicher Staats-
diener anzubefehlen geruhet.

Die Selbſtihätigkeit Sr. Majeſtät iſt der allgemeine Gegen
ſtand der Geſpräche und jetzt erſt, beſonders durch die Unterhal-
tung mit den Deputationen der Hauptſtädte mehrerer Provinzen,Rſieht man, wie genau der König mit den Zuſtänden und Be

dürfniſſen, mit der induſtriellen Thätigkeit und den obwaltenden
Mängeln vertraut iſt. So erfährt man daß Se. Majeſtät der
Deputation der Stadt Breslau viele Fragen über die Verhalt-
niſſe der unteren Volsklaſſen und beſonders uber die Weber in
den Gebirgsgegenden und die Leinwandfabrikation thaten, und
bei den Nachrichten über die zunehmende Verarmung lebhaft
äußerten, daß geſorgt werden muſſe, dieſen fleißigen Menſchen
zu helfen und der Armuth entgegen zu wirken, die allein zur
Entſittlichung fuühre. Aehnlich eingehend waren die Antworten
Sr. Majeſtät an die Deputationen von Stettin und Poſen.

Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben heute
im hieſigen Schloſſe dem bei Allerhöchſtdenenſelben beglaubigten
Königlichen Niederlöndiſchen außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter, General Lieutenant Grafen von
Perponcher,

darauf dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter, Wirklichen Geheimen
Rath Grafen von Trauttmansdorff-Weinsberg,

demnächſt dem Kurfurſtl. Heſſiſchen außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter, Wirklichen Geheimen
Legationsrath Freiherrn von Wilkens-Hohenau,

ſo wie dem Großherzogl. Mecklenburg-Schwerinſchen außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Wirkli-
chen Geheimen Rath Grafen von Heſſenſtein,

Privat Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben
die fur ſie ausgefertigten Beglaubigungs- Schreiben ihrer Sou-
veraine entgegen zu nehmen geruht.

Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben heute
im hieſigen Schloſſe

dem Königl. Niederländiſchen General Major und Gene-
ral Adjutanten Trip,

dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Ober-Schenken, Gehei-
men Staatsrath von Beaulieu-Marconnay,

dem Herzogl. Sachſen -Kobarg- Gothaiſchen Ober Stall
meiſter Oberſt Lieutenant von Alvensleben, und
e erſten Buürgermeiſter der freien Hanſeſtadt Bremen,

midt,
Prioat- Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben

die auf das Ableben des Hochſeligen Königs Majeſtät und Aller
höchſtdero Regierungs Antritt ſich beziehenden Schreiben ihrer
Souveraine und des Senats der freien Hanſeſtadt Bremen ent
gegen zu nehmen geruht.

Berlin, d. 8. Juli. Se. Durchlaucht der Erbdprinz
von Hohenzollern-Sigmaringen iſt von hier nach
Sigmaringen abgereiſt.

Se. Excellenz der Königl. Franzöſiſche General Lieutenant,
Pair von Frankreich, Graf Philipp von Segur, iſt von
Paris, und der außerordentiliche Geſandte und bevollmächtigte
Micniſter an den Großherzogl. Mecklenburgiſchen Höfen, dem
Großherzogl. Oldenburgiſchen Hofe und bei den freien Städten
des nordlichen Deutſchlands, von Hänlein, von Hamburg
hier angekommen.
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Se. Excellenz der Königl. Schwediſche General Lieutenant,
u Karl von Löwenhjelm, iſt nach Dresden von hier ab

ereiſt.
Der Jngenieur Hauptmann a. D. Triebel iſt zum interi-

miſtiſchen Verwalter des Rentamts zu Wittenberg und der
damit verbundenen Nebenfonds ernannt und als ſolcher bereits
eingewieſen worden.

Die erledigt geweſene Phyſikatsſtelle des Weißenfelſer Krei
ſes iſt dem bisherigen Kreis Phyſikus Dr. Schuſter zu Ho
verswerda durch Miniſterial Reſcript vom 10. Juni e. ver
liehen worden.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juli. General Bugeaud hat geſtern

eine Konferenz mit dem Präſidenten des Konſeils gehabt. Es
heißt, ihm ſei das Gouvernement von Algier neben dem Ober
kommando der afrikaniſchen Armee angeboten, dabei zugleich
eine neue Einrichtung beliebt worden, nach welcher eine militari
ſche Organiſation der Provinzen mit einer von dem Generalgou
verneur unabhängigen Behörde habe ſtattfinden ſollen. Aus die
ſem letzteren Hrunde heißt es habe General Bugeaud die
gemachten Anerbietungen abgelehnt.

Nach dem Refus des Generals Bugeaud ſoll man
den Marſchall Clauzel nach Paris haben rufen laſſen, um
demſelben Anträge wegen des algier'ſchen Gouvernements zu
machen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 2. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes veranlaßte der Antrag Lord Stanley's, daß nun die
Ausſchuß Verhandlungen über ſeine Jrländiſche Regiſtrirungs
Bill fortgeſetzt werden möchten, Herrn O'Connell, als Amen-
dement vorzuſchlagen daß dem Ausſchuß die Jnſtruktion ertheilt
werden ſolle, vorher die für die Parlaments Wahler in Jrland
erforderliche Qualifikation genau zu beſtimmen. Dies führte zu
einer Debatte, an welcher Dr. Lefroy, Sir J. Campbell,
Sir E. Sugden, Sir D. Norreys, Hr. Shaw, Hr.
Lynch, Hr. Litton, Hr. Grattan, Lord Stanley, Lord
J. Ruſſell, und Sie R. Peel Theil nahmen, worauf Con
Rell's Amendement mit 311 gegen 162, alſo mit einer Majorität

von 149 Stimmen verworfen und die Fortſetzung der Aus-
ſchuß Verhandlungen auf nächſten Donnerstag anberaumt
wurde.London, d. 3. Juli. Heute Nachmittag wurde die neue
Sheriffs- Wahl fur London beendigt; die beiden zu Sheriffs ge
waählten Herren, Gibbs und Farncomb, ſind Tories; ſie
hatten 1427 und 1368 Stimmen die beiden liberalen Kandida-
ten aber nur 695 und 49.

Die WaterfordChroniele zeigt an, daß während der eben
geſchloſſenen Vierteljahrs Aſſiſen dieſer Grofſchaft die Zahl der
Kriminal Verbrechen ſich auf 4 kleine Diebſtähle und einen ge
waitthätigen Anfall beſchränkt habe, wodurch am triftigſten die
Uebertreibungen der Toryblätter widerlegt würden, welche
von den vielen Exzeſſen und Verbrechen in dieſer Grafſchaft

rächen.g Was Birminghamer Journal erklärt, daß der Handel die
ſer Stadt noch nie ſo niedergedrückt geweſen ſei, wie gegenwar-
rig. Die Folgen ſind die allertraurigſten. Jn den letzten zwei
Monaten geſchahen bei einem einzigen Auswanderungsbureau
10,000 Geſuche um freie Ueberfahrt nach Auſtralien, und wur
den ſämmtlich zurückgewieſen. Jn drei Hauptſtraßen ſind etwa
20 bis 30 ſchöne Häuſer und Läden ohne Bewohner, und im
Ganzen ſtehen mehrere tauſend Häuſer leer. Die Straß necken
ſind täglich mit Auktionsanzeizen bedeckt nur ſchwer findet ſich
aber für Häuſer und Grundſtücke ein Käufer, Die Mäklerläden

ſind mit Waaren uberfullt, die um die Hälfte de ſtendPreiſes verkauft werden. Die Pfan W h Weh n r

the daß ſie nur noch auf Gold, Silber und Pretioſen Vorſchuß
leiſten. Tauſende von Geſellen und Arbeitern bekommen nur
halben Lohn, Tauſende gar nur Viertelslohn; die Armenſteurr
iſt verdoppelt, und Viele verlaſſen ihre Häuſer, um derſelben zu

entgehen. Das Schlimmſte iſt, daß j zwerden fehlt. ſte iſt, daß jede Ausſicht auf Beſſer

Türkei,
Alexandrien, d. 20. Juni. Sami-Bei, Geheim-ſchreiber des Vicekönigs, iſt am 16. auf dem r

ketboot Haggi Babba mit Depeſchen des Vicekönigs nach Kon
ſtantinopel abgegangen. Mehemed Ali ſchlägt dem Soltan
drei Oberoffiziere der Marine vor, aus welchen der Letztere einen
wählen ſoll, der die Flotte nach Konſtantinopel zuruckleitet.
Dieſe drei Offiziere ſind: Said Bey, Sohn des Vicekönigs,
Muſtapha Paſcha, der neuerlich zum Admiral ernannt wor
den iſt, und Mehemed-Fevzzi Kapudan Paſcha, der die
Flotte nach Aegypten geleitete. Der Letztere hat von der Sulta
nin Valide einen Brief erhalten des Jnhalts, daß jener Schritt
nicht mehr als eine Felonie angeſehen werde ſondern lediglich
als eine Kombination, die er für die Jntereſſen des Reiches gün

en Die in Syrien ſchreibt man
ruſſiſchen und engliſchen Emiſſarien zu.h ſſ z (Semaphore de

China.
Aus Kanton hat man Nachrichten bis zum 27. März er

halten, was um zehn Tage ſpäter iſt, als die letzten Berichte
von dort. Die Chineſen waren noch immer eifrig damit beſchäf
tigt, Brander in Bereitſchaft zu ſetzen, um die engliſchen Schiffe
zu zerſtören. Zu dem britiſchen Geſchwader war kurzlich die
„Druid“ von 44 Kanonen, befehligt von Lord John Chue-
chill, geſteßen. Die amerikaniſchen Kaufleute zu Kanton, die
Folgen der britiſchen Expedition gegen China fürchtend, ſtanden
im Begriff, jene Stadt zu verlaſſen ſie wollten keine Konſigni-
rungen mehr annehmen, und ſo war denn der Handel ganz in
Stocken gerathen. Die Kaiſerin von China war geſtorben und
die Stadt Peking in großer Aufregung.

Vermiſchtes.
Die Elberfelder Zeitung ſchreibt aus Potsdam: Neu

lich haben wir ein ſchönes Beiſpiel von der wohlwollenden Hu-
manität des Königs gegen Bittſteller erlebt. Eines Morgens
als derſelbe nach dem Bahnhofe fahren wollte, um ſich nach
Berlin zu begeben, eilte ein Supplikant, ein Landmann aus
dem fernen Oſtpreußen, mit einer Bittſchrift herbei und rief dem
königlichen Kutſcher, der eben abfahren wollte, laut Halt
Halt zu. Der Kutſcher ſchien darauf nicht achten zu wollen
aber der König ſelbſt befahl ihm zu halten. Als nun der Bauer
heran kam, ſagte der König zu ihm: „Alter, du hätteſt auch
wohl ein wenig früher kommen können jener aber entgegnete
ganz offen „Habe ich denn eher Zeit gehabt Lachelnd ant
wortete der gütige Herr, indem er die Bittſchrift einem Adju
tanten reichte: „Nun, geh nur mit dieſem Offizier, und ſaze
ihm das Nähere über dein Unliegen du wirſt bald Beſcheid er
halten. Hierauf fuhr der König ab. Der Landmann, welcher
wie man hoört, ſein Haus durch eine Feueesbrunſt verloren und
einen Zuſchuß zu den unzureichenden Feuerkaſſen Geldern nach
geſucht hatte, die der dortige Landrath nicht gewähren konnte
iſt vollſtändig zufrieden geſtellt worden. Die Leute in der Ferne
haben das Vorurtheil, wenn ſie ihre JmmediatGeſuche nicht
perſönlich überreichen, ſo gelangen ſie nicht in die Hände des
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Landesvaters. Dies iſt aber ein irciger Wahn der König em Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
pfängt Alles, wos an denſelben adreſſirt wird. am 7. Juli 37 Zoll unter 0.

nd Geld-Cours.Fonds und G ur FremdeneLiſte
Berlin, Pr. Cour. Pr. Couc. Angekommene Fremde vom V. bis 9. Jukt.

d. 7. Juli 1840. 2 Sr. [G. D. Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Wirkl. Geh. Staatsminiſter
rn 7 104 ſ1034 rückſt. C. d. Km. 945 u. General-Poſtmeiſter v. Nagler m. Gem. a. Berlin. Hr.
Pr. Engl. Obi. 50 4 1035 1034 do. do. d. Km. Geh. Secr. Meyer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Quadt a.
Pr. Sch. d. 77. z 153 r r e T Torgau. Hr. Kaufm. Olreich a. Bremen. Hr. Pred.
am Sande, t z 103 102 rcx- Kober a. Berlin. Hr. Kaufm. Fabricius a. Magdeburg.
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1035 Brl.-Pted Eiſb. s 129 128 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Clauberg a. Solingen. Hr.
Elbing do. 331003 o. do. Prior. A. 431044 Ger.-Amtm. Bertram u. Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wet-
Danz. do. in Th. 473 d. Lpz. Eifenb. 1074 1063 tin. Hr. OAmem. Brandis a. Lauchſtädt. Hr. Ritter

r 1054 Gold a marco. 211 210 gutsbeſ, Jäckel a. Kriegſtedt.
S. Pfandbr. do. 341025 102 Neue Duk. 18 e Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lehmann a. Magdeburg. Hr.
Pomm. Pfandbr. 311033 103z Friedrichsd'or 134 13 Kaufm. Oſtermann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lange a. Ber
Kar. a. Nm. do. 341044 And. Goldmün- lin. Hr. Kaufm. Böhmer a. Erfurt.Schleſiſche do. 341034 103 e Svblr. Goldnen Löwen: Hr. Part. Scheiding a. Hamburg. Hr.

Kaufm. Dietrich a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Schmidt
Getreidepreiſe. a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lehmann a. Berlin. Mad.Nech Berliner Scheßffel and Prenß. Gelde. Miene u. Fräul. Baßca a. Berlin. Fröul. Rupp a. Ei

deburg, den 7. Juli. Nach Wispeln) nourg.Weizen v 8 32 t. Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Wencke a. Buhla Hr. Kaufm.
Roggen Hafer 24 35 Reitzenſtein a. Reinsberg. Dem. Engel a. Sondershanſen.

ev a TeeFamilienNachrichten.
In Auftrage der Erben der zu Schön
ne witz verſtorbenen Wittwe Scheibe habe

Entbindungsanzeige.
Heute Morgen 52/, Uhr wurde meine Frau

Auguſte geb. Nothnagel aus Halle
von einem muntern Knaben glücklich entbunden.

Lauchſtädt, den 9. Juli 1840.
Ed. Uhlig.

Bekanntmachungen.

ich zum Verkaufe des zu dem Nachlaſſe der
ſelben gehörigen zu Schönne witz belege

nen Hauſes nebſt Stall, Garten und Ge
meindekabeln Licitationstermin auf

den 18. dieſes MWonats,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem Schmidtſchen Gaſthofe zu Capel-
lenende anberaumt, und lade dazu Kauf-
luſtige ein.

Halle, den 6. Juli 1840.
Ebmeier,

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig
nirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Herrn Bencke in Calbe.
2) An den Hrn. Gutebeſier Korben in
Thaldorf. 3) And. Hrn. Eiſenwaarenfabri-
kanten Wappler in Merſeburg. 4) An
den Hru. Zincker in Schlettau. 5) An
den Hrn. Cand. theol. Scheffer in Er-
taugen. 6) An den Hrn. Jnſp. Strau-
vel in Berlin. 7) An den Hrn. C. Nau
mann in Grimma. 8) An den Hrn.
Emil Schmöger in Redheim. 9) An
den Einwohner Gottlob Nickau in
Cönnern. 10) An den Lohnfuhrmann
Pohle in Merſeburg. 11) An Ca
roline Gravau in Halle.

Halle, am 7. Juli 1840.

Juſtiz-Commiſſarius.

Von den zum Rittergute Freienfelde
gehörigen, vor und hinter Planena gele-
genen Wieſen, ſoll das diesjährige Heu und
Grummet- Gras in dem auf

den 15 Juli C.
Nachmittags 8 Uhr,

an Ort und Stelle angeſetzten Termine öffent
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.

Halle, den 7. Joli 1840.
Der Juſtiz Commiſſarius

Fritſch.

Ritterguts- Verkauf.
Das Degnerſche Rittergut Bilzings

leben bei Frankenhauſen, beſtehend aus:
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 5262 M.
Acker, 238 M. gut beſtandener Waldung,
21 M. Wieſen, 18 Morgen Gaärten, 183

Königl. Ober Poſt Atnt.
Göſchel.

Obſtylantagen, einem 8 W. großen Weiden
flecke, ſoll in einem auf

Sonnabend den 18. Juli a. c.
anſtehenden Termine nach bekannt gemach-
ten Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Solvente Käufer, denen die Anſicht des
Grundſtücks vorher freiſteht, wollen ſich des
halb Vormittags 10 Uhr auf dem Gute ſelbſt
einfinden, ihre Gebote abgeben und des Zu
ſchlags gewärtig ſein.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen

der Adv. Dr. Jannaſch in Köthen.
Zu unſerm den 12. Juli ſeinen Anfang

nehmenden Hauptſchießen laden wir die außer
halb wohnenden Mitglieder ſo wie unſere
Nachbarn freundlichſt ein.

Als leben a. d. S. d. 28. Juni 1840.
Die Vorſteher der Schützen-

Geſellſchaft.
60 Stück

ganz fette Schöpſe ſtehen zu verkaufen No. 22

in Schafſtädt.
Heute Freitag den 10. Juli Concert in

m

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Nächſten Sonntag, als den 12. Juii,
giebts Kirſchkuchen und Tanzmuſtk in dem

ſonſtigen Brand ſchen Garten, wozu ergebenſt
einladet H. W. Preis in Trotha.

Ein Arbeits Pferd, Fuchs Wallach,
ſteht zu verkaufen auf dem Neumarkt
No. 1204.

Auf dem Amte Petersberg ſehen 120
Stück Hammel und 80 Dtück junge Mut
ſchafe zum Verkauf.



Große Muſik-Auffährung
in Halle.

Nächſten Montag den 18. Juli
im Theater
die Oper:

Jphigenie in Taurisvon Gluck.
Alles Nähere vbeſagt der Anſchlagezettel.

Georg Schmidk.
Dune Herren Hemden mit Manſchetten,
die man beſonders auf Reiſen empfehlen kann,
find ſchön und billig zu haben bei

C. Tauſch, Bruüderſtraße.

W Auction.
Sonnabend den 11. d. M. Nachmittags

um 2 Uhr, ſoll allhier auf dem Neumarkt
No. 1288 im Hofe, eine Partie eichenes
Querſchwellholz, Brennholz und kieferne
Langſchwellen in kleinen Poſten, Sffentlich ge
gen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden wozu hiermit ergebenſt einladet

Halle, den 8. Juli 1840.
G. Heine.

Togtis-Vermiethung.
Neumarkt No. 1288. iſt ſogleich oder zu

Michaelis ein ſehr niedliches herrſchaſtlich ein
gerichtetes Quartier, wozu auf Verlangen
auch Stallung und Wogenremiſe gegeben
werden kann höchſt billig zu vermiethen.

Ju meinem Hauſe in der Barfüßerſtrape
iſt von Michaelis d. J. ab eine Wohnung,
zwei Treppen hoch belegen, zu vermiethen,
beſtehend aus drei Stuben, drei Kammern,
Käche, Entrée, Speiſekammer, Bodenraum
und Mitgebrauch des Waſchhauſes.

Fuürſtenberg.
Der mittiere Etage meines Hauſes, Klein
ſchmieden No. 948., beſtehend aus 2 Stu-
ven und Alkoven welche jetzt noch vom Hrn.
Landgerichts Rath Lepſius bewohnt wird,
iſt von Michaelis d. J. gut ausmeublirt an
einzelne Herren anderweitig zu vermiethen.

Haberſtroh.
Zwer Eſel und ein Leiterwagen ſind zu ver

kaufen auf dem Neumarkt No. 1228.

Königs ſchießen.
Zu dem am 21, bis 23. Juli a. c. hier

feſtgeſetzten Königsſchießen werden auswärtige

Theilnehmer hiermit ergebenſt eingeladen.

2

Der Vorſtand der Schöützengeſell
ſchaft zu Cönnern.

Vier bis ſechs auswärtige Schüler auch
Töchter, die hier vielleicht Unterricht in weib-
lichen Schularbeiten nehmen wollen, weiſe ich
jetzt oder auch zu jeder beliebigen Zeit bis Mi-
chaelis in einem anſtändigen Hauſe unter
ſehr billigen Bedingungen Aufnahme und
Logis nach. Wittwe Creutzmann,

Neuſtadt No. 595,

Auction
von Kupferſtichen und Oelgemälden.

ſource, kleine Ulricheſtraße Nr. 1019. eine
Sammlung Kupferſtiche, von den vorzuglich-
ſten Meiſtern und guten Abdrucken, ſommt
lich unter Glas und Rahmen, worunter ſich
die Madonna von F. Muller, Napoleon's
Rückkunft von Elba, deſſen Abſchied in Fon
taineblegu und deſſen Tod auf St. Heienga, ge
ſtochen von Jazet, jedes von circa 3 Fuß
Breite und 22 Fuß Höhe, nebſt Skizzen, des
gleichen deſſen Empfang im Elyſium (avant
la lettre) Landſchaften, mythologiſche, bibli-
ſche und andere geſchichtliche Stücke befinden,
ingl. mehrere Oelgemälde von ältern Meiſtern,
als: von Teniers, Wouvermann, Hollbein,
und Andern, worunter ſich 2 große ſchöne
Frauchiſtucke (von Zöllner) auszeichnen, Alle
in vergoldeten Rahmen, öffentlich gegen gleich
baare Zahlung in Courant meiſtbietend ver
kauft werden.

Der Saal, wo die Kupferſtiche und
Gemälde aufgehangt ſind, iſt vom 13. Juli c.
von 8 bis 211 Uhr Vormittags, zur Anſicht
geöffnet.

Halle, den 29. Juni 1840.
W. Rößler.

Eine jährige, glatthärige, braune
Huühnerhündin, welche Stuben Dreſſur hat,
desgleichen eine ausgezeichnet gut dreſſirte
Huhnerhündin, langhärig, mit Feld und
Stuben -Dreſſur ſind zu verkaufen Stroh
ho ſpitze No. 2133.

Fiſcher.
Die von der polytechniſchen Geſellſchaft

im hieſigen Wochenblatte empfohlenen holz-
genagelten Stiefel hat mein Sohn be-
reits vor 4 Jahren in Zärich in der Schweiz
vollkommen gut verfertigen lernen, und em
pfehle ich mich deshalb zu gütigen Aufträgen
in dieſer Beziehung,

Karras, Schulgaſſe No. 117.

Die reridieten Statuten der deutſchen Le-
bens Verſicherungs Geſellſchaft zu Lübeck,
deren Beſtimmungen bei allen vom 1. Juli
d. J. an, mit der Geſellſchaft abzuſchließen-
den Verträzgen, Anwendung finden ſollen,
nebſt den nunmehr erforderlichen Verſiche-
rungs Formularen befinden ſich in unſern
Händen. Wir empfehlen uns zu Lebens
Verſicherungen einzelner und verbundener Per
ſonen, Ausſteuer, Prämien und Leibrenten.
Die Statuten und Anmeldungs- Formulare
ſind unentgeltlich bei uns zu empfargen.

Halle. W. Kerſten C.,Agenten der deutſchen Lebens -Ver-
ſicherungs- Geſellſchaft zu Lübeck.

Mittwochs den 15. Juli c. Nachmittags dreſſirter
2 Uhr ſollen im Saale der ehemaligen Reſ-! kaufen.

Auf dem Neumarkt, Geifſiſtraße No.
1266, iſt ein großer brauner, ſehr gut

Hühner Hund zu ver
Guter Weißerrüorn Saamen iſt zu ha

ben in Halle, Petersberg No. 1447., ſo
wie auch des Markitags in meiner Bude.

Frau Schlotte.
Daß ich außer Mauer und Dachſteinen

auch Hohlziegel und alle ſonſtige Ziegelwag-
ren verfertigen laſſe und damit ſowehl in
Halle als auf der Ziegelſcheune bei Röp
zig verkaufe, zeige ich empfehlend an; auch
iſt wöchentlich friſchgebrannter Kalk zu haben.
Sämmtliche Waare iſt von anerkannter ror
zuglicher Güte. J. F. Stegmann.

Einen Lehriing, am liebſten vom Lande,
ſucht unter annehmlichen Bedingungen der
Gelbgießer Gurtler und Neufſilber Arbeiter
F. Hintze, große Klausſtraße No. 872.

Liter. Anzeige und beſcheidene
Bitte an edle Kinderfreunde.

Die Feier des Gutenbergfeſtes
auf dem Lande. Zeitz, des Juk,
Schieferdecker 1840. (Leipzig, b.
Serig.) (Preis 2 Sgr. 6 Pf.)

Gewiß wird nächſtens ſelbſt in jeder Land
gemeinde, wenn auch nicht ſo glänzend als i
großen Stäoten, doch nicht weniger innig,
Gutenbergs feierlichſt gedacht, da man auch
hier Urſache dazu hat. Einige Anleitung zu
einer ſolchen Säcularfeier giebt obiges Schrift
chen, welches auf Guterbergs Erfindung paſ
ſende Gebete und Lieder, eine Unterredung
über die Segnungen der Buchdruckerkunſt
und einen kurzen Lebenslauf des Erfinders
derſelben enthält. Durch Ankauf dieſer Blät
ter wird man zugleich Wohlthäter einer armen
Schuljngend, daher um ſo inehr zu wünſchen
iſt und gebeten wird, daß recht viele edle Kin
derfreunde ſich entſchließen dieſe Blätter zu
kaufen, die auch bei E. A. Schwetſchke
und Sohn zu haben ſind.

Endesunterſchriebener beabſichtigt umer
der Leitung des Commiſſtongir Supprian
ſein in Steuden bei Teutſchenthal gelege-
nes Wohnhaus mit Zubehör und Garten, ſo
wie 4 Morgen und 33 Ruthen Feld zum
Sonntag, den 19. Juli d. J. Nachmittags
4 Uhr in dem Gaſthof zu Steuden, meiſibie-
tend zu verkauſen und ladet hierzu zahlungs
fähige Käufer ein

Der Maurer Chriſtoph Stofze
daſelbſt.

Ergebenſte Einladung
Zum Vogelſchießen ladet Sonntag d. 12. d. M.
Freunde und Bekannte ganz ergebenſt ein

F. Fehling,
Rathskellerwirth in Landsberg.
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